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eilsge ;u Nr . 311 der Krrrlsrrcher Zeitung .

Grotzherzoglich Badische Landesgriverbehalle .

Am 5 . November d . I . fand in Karlsruhe eine außerordent¬
liche Sitzung des ständigen Ausschusses der Großh . Bad . Landes¬

gewerbehalle unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Referendär
v . Stoesser statt , deren wesentlichster Berathungsgegenstand
die Frage des öffentlichen Verdingungswesens
bildete . Als Vertreter der betheiligten Ministerien und Central¬

mittelstellen wohnten dieser Sitzung außer dem Vorsitzenden bei :

die Herren Regierungsrath Wörishoffer vom Ministerium

des Innern . Ministerialrath L. Wielandt vom Ministerium

der Finanzen , Oberregierungsrath Kilian , Oberbaurath Seyb

und Bauratb Drach von der Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues , Domänenrath Elbs von der Domänendirektion ,

Baurath Goßweyler und Baurath Engter von der Ge¬

neraldirektion der Staatseisenbahnen und Baudirektor Vr . Dur in

und Oberbaurath Heinrich von der Bandirektion .
Der Berathung wurde der Entwurf einer bad . Ver¬

ordnung über das öffentliche Verdingungs »

wesen zu Grunde gelegt , welcher sich fast durchaus dem neuesten

Erlaß des königl . vreuß . Ministers der öffentlichen Arbeiten vom

17 . Juli 1885 und den dazu ergangenen Zirkularverfügungen —

mit wenigen , für Baden als zweckmäßig erachteten Aenderungen
— anschließt und im Wesentlichen den in der Sitzung des stän¬

digen Ausschusses der Großh . Landesgewerbehalle vom 12. Juli

1883 geäußerten Wünschen gerecht zu werden sich bemüht hat .

Die Verhandlungen währten über diese Frage mit kurzer Unter¬

brechung etwa 3 Stunden und ergaben im Allgemeinen die Zu¬

stimmung der Versammlung zu den Bestimmungen des vorge¬

legten Verordnungsentwurfs .
Aus dem Gang der Verhandlungen sollen nur wenige Punkte

hervorgehoben werden . Die Heranziehung von Sachverständigen

zur Mitwirkung bei dem Verdingungsverfahren ist in dem Ent *

würfe nun fakultativ vorgesehen ; hier regt vr . Landgraf -

Mannheim eine im Einklang mit den Beschlüssen vom Jahre
1883 stehende obligatorische Mitwirkung von Sachver¬

ständigen an , wie sie z . B . in einem von dem niederösterreichischen
Gewerbeverein in Wien ausgearbeiteten und jetzt dem österreichi

scheu Handels - und Gewerbeverein zur Berathung vorgelegten
Entwürfe vorgesehen sei . Derselbe zieht aber , nachdem die Re¬

gie r u n g s v e r t r e t e r auf die große Schwierigkeit der regel¬

mäßigen obligatorischen Zuziehung von — bei der Bewerbung
micht interessirten — Sachverständigen hingewiesen und in Aus¬

sicht gestellt, daß wenn in Preußen , an dessen Vorgehen sich der

Entwurf hier genau angeschlossen habe , eine diesbezügliche Aende-

rung eintrete , man auch hier weiter gehen werde , seinen Antrag

zurück.
Hinsichtlich des Verhältnisses der inländischen zu den auslän¬

dischen Bewerbern wurde von Aufnahme einer diesbezüglichen
Bestimmung in die Verordnung Umgang genommen .

Von Bemühungen für Ausdehnung der Verordnungsvorschrif¬
ten auf die Militärverwaltung und Reichsinstitute , welche vr .

Landgraf , und auf kirchliche Stiftungen , welche vr . Gothein -

Karlsruhe angeregt , vermögen sich der Vorsitzende und Mi¬

nisterialrath Wielandl einen Erfolg nicht zu versprechen , zu¬
mal in Preußen der Erlaß vom t7 . Juni 1885 nur für das

Reffort der öffentlichen Arbeiten gelte und eine Abschaffung des

prozentualen Addierens bei den kirchlichen Bauten der katholischen
Bauämter bereits entschieden abgelehnt worden sei. Hinsichtlich
der Einführung der Vorschriften in den Gemeinden legen die

Regierungsvertre ^ er den Vertretern der Handelskam¬
mern und Gewerbevereine an 's Herz , dahin zu wirken , daß in

ihren Gemeinden nach Maßgabe der neuen Grundsätze Verfahren
werde .

Für Vergebungen aus freier Hand wird von Frey - Eberbach
Herabsetzung der Summengrenze von 1000 auf 250 M . , von
Vr . Landgraf die Einführung einer Ziffergrenze bei Nachbe¬

stellungen von Materialien zur Ergänzung des für einen be¬

stimmten Zweck ausgeschriebenen Gcsammlbedarfs angeregt ;
während elfterer Vorschlag nach den Erklärungen der Regie¬

rung s v e r t r e t e r abgelehnt wird , findet der letztere die Zu¬
stimmung der Versammlung .

Hinsichtlich der Bezeichnung bei auszuschreibcnden Arbeiten
wünscht Aulbach - Mannheim die Beigabe möglichst genauer
Zeichnungen und Skizzen ; der Vorschlag wird von den Regie¬
rungsvertretern als berechtigt anerkannt mit der Zusage ,
durch Generalverfügung ihm zu entsprechen ; während Frey und

Hiller - Lahr , die ähnliche Anträge stellen wollten , sich mit

diesen Erklärungen zufrieden gaben , bleibt Aulbach auf seinem
Antrag auf entsprechende Abänderung der Verordnung bestehen,
welcher Antrag auch Annahme findet . Das Gleiche gilt von
einem Antrag vr 8 andgraf 's , der die Zeit , für welche Liefe¬

rungen abgeschloffen werden dürfen » bei Artikeln mit größeren
Preisschwankungen auf die Deckung einjährigen Bedarfs einge¬
schränkt wissen will .

Einer Anregung , den Bewerbern durch Auflegung der Kosten *

anschläge der Ausschreibungen Gelegenheit zur Berechnung sach *

gemäßer Preise zu geben, wurde trotz Unterstützung von verschie°

dener Seite keine Folge gegeben aus Befürchtung , daß hierdurch
ein Zurückverfallen in das Prozcntversahren herbeigeführt werden
möchte , wogegen ein ähnliche Zwecke verfolgender Antrag vr .
Gothein , nach französischem Vorbild in bestimmten Perioden
die bei Submissionen wirklich bezahlten Preise in offizieller
Form zu veröffentlichen , im Laufe der Verhandlung angenommen
wird .

Ein weiterer von vr . Landgraf berührter und von Mohr -

Mannheim und vr . Gothein unterstützter Wunsch , daß die
Benützung der in der Ausschreibung vorgeschriebenen Original¬
bezugsquelle gesichert und für die ausschrcibenden Behörden über¬
zeugend dargethan sei, begegnet keinem Widerspruch .

Freudig wird von S ch w i nd t - Karlsruhe die Festsetzung von
genügenden Fristen zur sachgemäßen Vorbereitung der Angebote
begrüßt , die für kleinere Arbeiten mit 14 Tagen belasten , für
größere aus Anregung Dur ms mit Unterstützung von Schwab -

Ueberlingen von 6 auf 4 Wochen herabgesetzt wird .
Die Unsitte der Nachgebote gibt vr . Landgraf Veran¬

lassung , deren Unzulässigkeit durch Aufnahme eines ausdrücklichen
Verbots in der Verordnung zu beantragen ; nach Hinweisung des
Ministerialraths Wielandt darauf , daß der Gedanke des An¬

trags bereits in den der Verordnung beigegebenen „Bedingungen
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für Bewerbungen " Ausdruck gefunden , wird der Antrag , den
auch Hiller unterstützt , angenommen .

Einen wesentlichen Grund zu Beanstandungen gibt die im

Entwurf gewählte Fassung des Grundprinzips : „die niedrigste
Geldsorderung als solche ist bei der Zuschlagsertheilnng keines¬

wegs vorzugsweise zu berücksichtigen"
. Ein Abänderungsvorschlag

vr . Landgrafs , der die Fassung „der Zuschlag darf nur an
das bestbilligste Angebot erlolgen " wünscht , und ein Vorschlag
Kramer - Lahr , der naa > französischem Vorgehen das höchste
und das niederste Angebot ausschließen will , werden von Mohr ,
ersterer als nicht ganz deutlich und allgemein verständlich , letzterer
als unbillig bekämpft , während vr . Gothein den Grund¬
gedanken des Lanvgras ' schen Antrags , statt der negativen ver -

klausulirten eine bestimmte positive Fassung zu wählen , begrüßt ,
dagegen den Kramer ' schen Vorschlag als unzweckmäßig und höchst
unbillig verwirft . Beide Anträge , gegen die sich auch derRegie -

rungsvertreter unter Hinweisung auf die mit dem badischen
Entwurf wörtlich gleichlautende preußische Bestimmung , von der ,
um die Einheitlichkeit zu wahren , nur in dringendsten Fällen ab¬

gegangen werden sollte , aussprichr , finden die Zustimmung der
Versammlung nicht . Dagegen gelangt ein weiterer Antrag vr .
Landgrafs zur Annahme , welcher bei der Aufzählung dcr
von der Berücksichtigung ausgeschlossenen Angebote (probewidrigen ,
für den vorliegenden Zweck nicht geeigneten und unverhältniß -

mäßige Preisforderung enthaltenden ) die Einschaltung von solchen
Angeboten bezweckt , welche von Personen herrühren , die sich inner¬
halb der letzten drei Jahre nach gerichtlichem oder schiedsrichter¬
lichem Ausspruch bei Leistungen oder Lieferungen als untüchtig
oder unsolide erwiesen haben , sowie von Angeboten , welche keine
selbständigen Preisansätze enthalten , sondern sich darauf be¬
schränken , andere Angebote zu unterbieten .

Einem von Beuttenmüller - Breiten angeregten Wunsche ,
Angebote , welche nur insofern nicht der Probe entsprechen , als
sie das Verlangte überbieten , nicht unbedingt von der Berück¬
sichtigung auszuschließen , wurde durch Wahl der Fassung : „Aus¬
geschlossen sind Angebote , welche nicht mindestens den der
Ausschreibung zu Grunde gelegten Bedingungen oder Proben
entsprechen " , entgegen gekommen . Eine Anregung Hilters ,
bei engeren Ausschreibungen die nicht berücksichtigten Ent¬
würfe durch Vergütung zu entschädigen , fand keine Unterstützung .
Aus einen von Schwab unterstützten Antrag der Handels¬
kammer Pforzheim , bei gleichwerthigen Angeboten die Produzenten
vor den Händlern zu bevorzugen , wurde , entgegen den Aus¬
führungen Vr . L a n d gr a ss , der eine zu schroffe Unterscheidung
dieser beiden Kategorien für nicht rathsam und auch für schwer
durchführbar erachtet , die Aufnahme dieses Grundsatzes in die
Verordnung beschlossen.

Die Einführung einer bestimmten Frist für die Leistung der
Zahlungen , die nach dem Entwurf „aufs äußerste zu beschleu¬
nigen " sind , wird von Beuttenmüller mit mehrseitiger
Unterstützung beantragt , von den Regierungsvertretern
aber , denen sich Vr . Landgraf mit der Mehrheit der Ver¬

sammlung anschließt, als unthunlich bezeichnet.
Neben der Reichsbank — durch deren Vermittelung nach dem

Entwurf Zahlungen an die Unternehmer auf deren Conto zu
leisten sind — wird auf Anregung des Vorsitzenden mit
Unterstützung vr . Landgrafs auch die Badische Bank an¬
geführt . Die Gestattung eines Vorbehalts einer Mehr - oder
Minderleistung um die Antragspreise bis zu 10 der bedungenen
Leistungen bei Bauarbeiten — im Gegensatz zum Entwurf , der
von jedem derartigen Vorbehalt Abstand nehmen will — (angeregt
durch Großherzogliche Baugewerkschule , da es prak¬
tisch nicht durchführbar sei, Plan und Kostenberechnung mit der
Ausführung absolutin Einklang zu bringen ) , wird von keiner
Seite unterstützt .

Bei der Frage der Konventionalstrafen wird seitens der
Handelskammer Pforzheim gewünscht , daß die Fälle , in
denen der Unternehmer ohne sein Verschulden an der Ausführung
der übernommenen Verbindlichkeit gehindert ist , präzisirt und die
Entlastung desselben ohne Konventionalstrafe ausdrücklich aus¬

gesprochen werde . Nachdem Mimsterialrath Wie lau dt , unter
besonderer Hervorhebung der Streike , die Erklärung abgegeben ,
daß in solchen Fällen Fristgewährung Sache der Billigkeit se>

und daß die Staatsverwaltung jederzeit bemüht sein werde , m
solchen Fällen das Ihrige zu thun , findet nach Erörterungen
über die Behandlung der Streike , wobei vr . Landgraf auf
einen — hinsichtlich des Streiks als .solchen — ablehnenden Ent¬
scheid des preußischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten vom
14. September d . I . an den Verein deutscher Eisen - und Stahl -

industriellen Bezug nimmt , und Mohr auf die sehr loyale
Behandlung der Konventionalstrafe in Preußen hinweist ,
ein Beschluß des Inhalts Annahme , daß die Versammlung den
Wunsch ausspricht , es möge wirklich unverschuldeten Hindernissen
thunUchst Rechnung getragen werden .

Bon Schwab wird der Wunsch ausgesprochen , daß die Ein¬

sicht der Pläne auch am Ort der Ausführung der Arbeit und

nicht, nur am Sitz der vergebenden Behörde ermöglicht werde ,
wenn auch nur in einer besonderen Tagfahrt . Nach den Erklä¬
rungen der Regierungsvertreter ist ein solches Verfahren
nicht durchführbar , da die Berdingungsanschläge ihres Umfangs
halber nur in einem Exemplar angefertigt werden und eine kurze
Einsicht bei einer Tagfahrt ohne Bedeutung ist . Der Wunsch
findet keine Annahme . Die Handelskammer Pforzheim
hält die Veröffentlichung der Angebote für im allgemeinen Inter¬
esse , namentlich für die Preisberechnung seitens der Bewerber ,
gelegen und beantragt deshalb Beseitigung des Veröffentlichungs¬
verbots im Entwurf . Seitens der Regierungsvertreter
wird einerseits die Rechtsfrage berührt , ob die Staatsverwaltung
überhaupt zur Veröffentlichung der abgegebenen und nicht an¬
genommenen Angebote berechtigt sei , anderseits darauf hivge -

wiesen , daß die Literatur , aus der Anhaltspunkte für die Preis¬
berechnung zu entnehmen seien , hinreichend große Reichhaltigkeit
biete , auch seitens der Industriellen noch nie der Wunsch nach
einer solchen Veröffentlichung erhoben worden sei ; auch Mohr
spricht sich mit Aulbach gegen die Veröffentlichung aus , als

unzweckmäßig , da die verschiedenen Fabriken verschiedene Preise
berechnen , uckd als schädlich , da selbst wenn ein Name nicht ge¬
nannt werde , ans einzelnen Angeboten die Person des Bewerbers
erkennbar sei. Ter Antrag wird hierauf , ebenso wie ein Eventual¬
antrag , der das Verbot der Veröffentlichung nur auf die abge¬
gebenen und nicht angenommenen Angebote erstrecken will , ab -

gelehnt , dagegen der bereis erwähnte Vorschlag vr . Gothezns
( amtliche Veröffentlichung der wirklich bezahlten Preise ) ange¬
nommen .

Zustimmung findet eine Anregung vr . Landgrafs , zu
verhindern , daß den Unternehmern Verpflichtungen auferlcgt
werden , welche weitergehen , als die Vorschriften des Kranken -
und Unfallversicherungsgesetzes , in den Submissionsbedingungen
die Frage dcr Kranken - und Unfallversicherung ausdrücklich ge¬
regelt wissen will .

Gegen die Anregung wird ein Widerspruch nicht erhoben ,
nachdem seitens des Ministerialraths Wielandt hierzu bemerkt
worden war , daß hinsichtlich dieses Punktes Spezialbestimmungen
getroffen seien.

Nach einem Vorschlag der Handelskammer Pforz¬
heim soll die im Entwurf vorgesehene Haftung des Bauunter¬
nehmers in Ausführung des Vertrags für die Handlungen seiner
Bevollmächtigten auf die während der Arbeitszeit begangenen
Handlungen beschränkt werden ; nachdem seitens der Regie -

rungsvertreter auf das Bedenkliche des Antrags hing »
wiesen und bemerkt worden war , daß der Wortlaut „ in Ausfüb -

rung des Vertrags " genügende Garantien schaffe , und nachdem
vr . Landgraf betont hatte , daß in dem Entwurf der Grund -

atz ausgesprochen sei, daß der Staat und der Submittent als
Vertragsparteien sich gegenüberstehen, mit welchem Grundsatz
der Vorschlag der Pforzhcimer Handelskammer nicht vereinbar
ei, wird dieser Antrag abgelehnt . Dagegen findet ein Antrag

derselben Stelle , wonach die Schlußzahlung für eine Bauarbeit
unverzüglich und unabhängig von andern bei dem Bau in Be¬
tracht kommenden Arbeitsleistungen zu geschehen habe , allseitige
Zustimmung .

Hinsichtlich der Rechnungsaufstellung wünscht die Großh .
Baugewerkeschule , daß der Bauleitung das Reckt gewahrt
werde , von dem Unternehmer die Ausstellung seiner Abrechnung
verlangen zu können , während der Entwurf davon aus¬
geht , daß die Bauleitung die Rechnung aufstellt . Der Vorschlag
wird nach den Erklärungen der R e g ie ru n g s v e r tr e t er ,
die eine durch den Vorschlag etwa beabsichtigte Ausschließung
von schlechten Rechnern vermelden wollen , da gute Arbeiter und
schlechte Rechner wohl vereinbar seien , abgelehnt .

Gegen einen Antrag Beuttenmüller , der für die Zah¬
lung , die nach ' dem Entwurf „ alsbald nach vollendeter Prüfung
und Feststellung " erfolgen soll , Festsetzung eines Termins ( „spä¬
testens 3 Monate nach erfolgter Schlußabrechnung "

) bezweckt ,
wenden sich die R eg l er u n g s v e r l r e r er , da sie ihn , ebenso
wie vr . Landgraf , sür das Gegeniheil einer Verbesserung
des Entwurfs halten ; dabei nimmt Minisleriatrath Wielandt
Veranlassung , auf eine Bemerkung B e u l t e n m ü l lerS , daß
die Bewerber der Verzögerung der Zahlung aus Furcht vor künf¬
tiger Nichtberücksichligung sich zu Beschwerden schwer entschlössen ,
die Versicherung zu geben , daß seitens der belheiligten Staats¬
behörden auf begründete Beschwerden jeweils Abhilfe erfolge )
worauf der Antrag zurückgenommen wird .

Einer von Hilter vorgetragenen Bille um Gewährung der
Verzinsung baue hinterlegter Kautionen wird von M ohr mit
dem Hinweis auf die Möglichkeit der Benützung einer Sparkaife
als überflüssig bezeichnet ; die vonHiller angeregte Einholung
eines Gutachtens einer höheren Behörde zur Veräußerung von
Kautionen wird seitens des R e g i e ru n gsv e r tr e ter S dahru
beantwortet , daß dieses Verfahren stets beobachtet werde .

Mit einer Ermahnung des V o r s itz en d en an die Vertreter
der Handelskammern und Gewerbevereine , in ihren Bezirken da¬
hin zu wirken , daß die neuen Bestimmungen allgemein bekannt
und beobachtet werden , werden die Berathungen über diesen Ge¬
genstand unter Ausdruck des Dankes an die Regierungsvertreter
für ihre ersprießliche Mitwirkung geschlossen .

Einen weiteren Berathungsgegenstand bildete die gesetzliche
Regelung des Gewichts von Strickgarn , welches zum Klein¬

handel bestimmt ist , und gelangte hier durch Frey eine Eingabe
der Heidelberger Handelskammer zur Sprache , welche er in An¬

lehnung an eine frühere Eingabe derselben anregen will » „daß
durch eine einheitliche Gesetzgebung auf dem Gebiete der Fabri¬
kation und des Zwischenhandels olle sog. Geschäftsgebräuche
strafrechtlich geahndet werden , welche eine Täuschung des kaufen¬
den Publikums zulassen "

. Während Schwind ! und Gesell
den Ausführungen Frey 's beipflichten und die Eingabe nachdrück¬
lich unterstützen , da es Ehrensache für den Handel sei, daß Miß¬
bräuche , wie sie der Eingabe zu Grund liegen , in Wegfall kom¬

men , sprechen sich Beuttenmüller und Kramer gegen
die Eingabe aus , weil sie einen unberechtigten Eingriff in die

Privatrechtssphäre enthalte ; Hiller und vr . siandgraf da¬

gegen halten die angeregte Frage noch nicht für spruchreif und

betonen , daß die Anschauungen der unmittelharen Interessenten
selbst getheilt seien . Schwab glaubt , daß mit den strafgesetz¬
lichen Bestimmungen über Betrug den Mißltänden begegnet wer
den könne . Der Vorsitzende bemerkt dazu , daß zur Annahme
des Betrugsthatbestandes hier meist das Moment der Vermögens¬

beschädigung fehle, glaubt übrigens , daß dadurch, daß die Sache hier

erörtert werde , man eher zu einem Ziele gelange , als auf gesetz¬

geberischem Wege . Die aus den Verhandlungen zu erwartende

Belehrung weiterer Kreise über die bestehenden Mißbräuche sei

vorzugsweise Veranlassung gewesen, die Eingabe hier zur Sprache

zu bringen . Nachdem Mattenklott auf ähnliche Vorgänge
beim Handel mit Roßhaar hingewiesen und eine Reihe von

Surrogaten vvrgezeigt , bezüglich deren übrigens von Regierungs¬
rath Wörishoffer und Kramer bemerkt wurde , daß

sie als „Surrogate " verkauft werden und als solche begehrt seien ,
ergibt sich bei der Abstimmung über die Frage der Unterstützung
dcr Heidelberger Eingabe eine kleine Mehrheit zu Gunsten der¬

selben .
Behufs Zugrundlage sür eine spätere Berathung über die Er¬

richtung gewerblicher Verkaufshallen ist ein Fragebogen ausge¬
arbeitet worden , der zu keinen Beanstandungen Anlaß gab .

Schließlich wurde noch von Schwab in Anregung gebracht ,

den Namen . ständiger Ausschuß " , um Mißverständnissen vorzu¬

beugen , in „Handels - und Gewerberath "
, oder, wie Beütten -

müller vorschlägt , in „Landesgewerberath " umzuändern , und

weiter von Schwindt , dem Bestehen des Ausschusses durch
Erlassung einer bezüglichen Verordnung eine sichere Grundlage

zu geben, wie dies auch bezüglich des Eisenbahnraths und anderer
ähnlicher Einrichtungen geschehen fei. Diese Vorschläge finden
aber nicht allscitige Zustimmung , da ein derartigesBedürfniß bisher



sich noch nicht besonders geltend gemacht babe ; dabei wird gegen¬
über von einer Bemerkung Gefells , daß eine ähnliche Organi¬
sation , wie sie Württemberg in seiner Centralstelle für Gewerbe
und Handel habe , auch bei uns zu schaffen märe , von I) r . Land¬
graf und Hiller bervorgehoben , daß in dem ständigen Aus¬
schuß das Kleingewerbe eine Vertretung habe , welche demselben
in Württemberg nicht gewährt sei, weßhalb sich dort die Wander¬
versammlungen der Gewerbcvereine als ein Bedürfniß ergeben
hätten . Hierauf wurde die außerordentliche Sitzung durch den
Vorsitzenden geschlossen.

Handel und Verkehr .
* ( Süddeutsche Versichernngsbank für Militärdienst - und

Töchter -Aussteuer iu Karlsruhe .) Es geht uns nachstehende
Mittheilung über die jetzige Lage dieser Bank zu . „Bekanntlich
hatte Dietrich , der eigentliche Gründer , Garantiefondseinzahlun¬
gen , welche von mehreren Beamten gewissermaßen als Kaution
geleistet worden waren , in betrügerischer Weise für sich verwandte ,
weshalb Verurtheilung Dietrichs zu mehrjähriger Zuchthausstrafe
erfolgte . Die Mitglieder des Aufsichtsraths der Bank waren
von Dietrich mitbetrogen worden . Sie konnten es aber nicht
mit sich vereinbaren , daß unter dem Deckmantel ihrer guten Na¬
men die Betheiligten der Bank auch nur einen Pfennig verlieren
sollten , und so stellten sie sich die Aufgabe , unter allen Umstän¬
den und unter Aufgebot selbst großer materieller Opfer den Fort¬
bestand der Bank zu sichern, damit kein Mitglied resp . Versiche¬
rungsnehmer materiellen Schaden erleide . Zunächst verstärkte
sich der Aufsichtsrath durch Kooptation zweier weiteren Mit¬
glieder und er wählte aus der Zahl seiner Generalagenten zum
neuen Direktor einen Mann , der die Verhältnisse der Bank ge¬nau kannte . Zugleich wurde der Garantiefonds in statutenge¬
mäßer Höhe in auch wirklich zweifelloser Sicherheit aufgebrachtund die großen Verwaltungskosten wurden auf das niedrigste
Maß zurückgeführt . Sodann ist ein bewährter Mathematiker ,welcher in der Versicherungstechnik gewissermaßen als Autorität
gilt , zur Aufstellung neuer Tarife und Ausarbeitung neuer Ber -
sicherungsbedingungen gewonnen worden . Diese neuen Grund¬
lagen , welche mit den bisherigen gar nichts mehr gemein haben ,bieten nunmehr in der That viel Neues und Vortheilhaftes für

die Versicherungsuchenden . Die Versicherungsfachzeitschriften ,welche der neugegründeten Anstalt gegenüber anfänglich nicht
ohne Grund zur Vorsicht mahnten , anerkennen jetzt einstimmigdie Vorzüglichkeit ihrer Einrichtungen und versprechen der Bank
eine Zukunft . Von der Bankverfaffung , wie sie von dem Gründer
geschaffen worden ist , findet sich hiernach sowohl hinsichtlich der
rechnerischen Grundlagen , der Versickerungsbedingungen und
sonstiger Einrichtungen , als insbesondere auch hinsichtlich der
Verwaltungsgrundsätze auch nickt die Spur mehr : nur der Name
ist geblieben , während eine völlige Umwandlung der Materie
stattgefunden hat . Diese Thatsache ist nicht unbekannt geblieben ,und so kam es , daß das Vertrauen zur Süddeutschen Bersiche-
rungsbank allmählig in vollem Maße zurückgekehrt ist ; den Be¬
weis hierfür liefert der von Monat zu Monat sich steigernde
Zugang an neuen Mitgliedern .

"

Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeit
vom 30 . Ökt . bis 6 . Nov . erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurs K . Müller m Freiburg i . B . Anmeldungen .
I . Wich in Rothenfels , Reibapparat für Küchenzwecke. U . Er¬
theilungen . Nr . 50098 , Firma Schnabel u . Henning in
Bruchsal , Streckenstromschließer für nur nach einer Richtung
fahrende Züge ; vom 30 . Mai 1889 ab . 8ok . 5919 . — Nr . 50008 ,
Rheinische Gummi - und Celluloidfabrik in Mannheim , Verfahren
zur Herstellung von Hohlkugeln aus Celluloid ; vom 21 . Dez . 1888
ab . k . 5105 . — Nr . 50063 , W . Lorenz in Karlsruhe , Abände¬
rung des unter Nr - 19313 patentirten Walzenherstellungsverfabrens
(Zusatz ) zum Patente Nr . 49313 ; vom 1 . Dez . 1888 ab I, . 5360 .— Nr . 50081 , Firma Gebr . Fortwängler in Triberg , Uhr mit
springenden Zahlen : vom 13. April 1889 ab . V. 4111 .

Berlin , 10 . Nov . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 7 . Nov . gegen den Ausweis vom 31 . Okt .

1632 000
198 000
500 000

41 038 000
8 720 OM

70 OM
65 OM

k t i v a . M .
Metallbestand . 755 048 000 -
Reichskassenscheine . 18 147 000 -1-
Ändere Banknoten . 9 273 OM —
Wechsel . 558770000 -
Lombardforderungen . 91392 OM —
Effekten . 4 569000 —
Sonstige Aktiva . 31417 OM -l-

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 24 435 OM unverändert
Notenumlauf . 1028 734 000 - 27 942 MO
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 285 963 OM - 24 075 OM
Sonstige Passiva . 583 000 -f - 176 OM

Wie « , 11 . Nov . ( W ^o ch e na u s w e i s der Oesterr .-
gegen den Ausweis vom 31 . Okt .

433 775 OM fl. — 7 155 OM fl.
160 461 000 fl. s- 119 OM fl.
54 426 OM fl. unverändert .
24 982 000 fl . — 17OM fl.

178 504 OM fl. - 4 235 OM
'

30885000 fl . -j- 2 711 OM
110 810 OM fl. - 106 OM fl .
106203000 fl. -I- 57 000 fl.

Ungar . Bank ) vom 7. Nov .
Notenumlauf .
Metallschatz in Silber .

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .

Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan -
Sckwach . — Amerikanisches Schweine -

Breme « , 11 . Nov .
dard white loco 7.30.
schmalz , Wilcox , 36 Vs -

Kitt » , 11. Nov . Weizen per Novbr . 19.45 , per März 19.85 .Roggen per Nov . 16.50, per Mär » 17.10. Rüböl per 50 Kg perMai 66 .50, per Olt . — .
Antwerpen , 11 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht .Raffinirtes . Type weiß , dispon . 18, Per Novbr . 17^/z , perDezbr . 17V«, per Jan .-März 17V, . Still . Amerik . Schweine¬

schmalz , nicht verzollt , dispon . » 87"/« Frcs .
Paris , 11. Nov . Rüböl per November 74.25 , per Dezember74 .50 , per Jan .-April 75 .50, per März -Juni 72 .50 . Fest . —

Spiritus per November 36 .50, per Mai - August 39 .50 . Fest . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per November 33 . —,per März - Juni 35 .— . Fest . — Mehl , 12 Margues , perNovember 50 .60 , per Dezember 51 .10 , per Jau .-Apr - 51 .60 ,per März - Juni 52 .50 . Still . — Weizen Per November
22 .—, per Dezember 22.25, per Januar - April 22 .60, per März -
Juni 23 . —. Still . — Roggen per November 14.25 , per Dezbr .14.25 , per Januar -April 14.75, per März -Juni 15.—. Still . —
Talg 57 .50 . Wetter : bedeckt .

Veramwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe
Keiic SteliukttonsverMtiltsse:-» Thlr.

— 1« Rml ., r Gulden <i . W. -
-- -! 7 Gulden südd . und dollitud.s Rnik ., 1 Franc - -- so Pf . Frankfurter Knrfe vom 11 . November > ütra - SV Pfg ., r Pf». ^ so Vtmk., i Dollar -

rubel — 3 Rink , so Pfg ., i Mark Banka
» Rmk. ss Pt ,

- r Rmk. so 1
l Suoer -

Staatspapiere . Port . 4 Vs Anl . v . 1888 M . 99 . 10
Baden 4 Obligat . fl . 103 . — „ 3 Ausländ . Lstr . 68 -—

„ 4 „ M . - >Serbien 5 Goldrente 84 .50
„ 4 Obl . v . 1886 M . 104 .50 . Schweden 4 M . 103.10

Bayern 4 Oblig . M . 105 90 ! Span . 4 Ausländ . Rente 74 .30
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 — ? Schweiz 3hg Berner Fr . 99 60

„ 3Vz °/o „ M . 102 .90 >Egypten 4 Unif . Obligat . 92 .90
Preußen 4 °/o Consols M . 106 . 10 , Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .50

„ 3V- °/o Consols M . 102.90 ^ -
Wtbg . 4VrObl - V.78/79M - 102.10

, 4 Obl . V. 75/80 M 103 .30
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93.70

. 4V« Silberr . fl- 73 40

. 4Vs Papierr . fl . 73 .40
„ 5Papierr . v - 1881 86 . 10

Ungarn 4 Goldrente fl. 86 .40
Italien 5 Rente Fr .
5V° Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl - M .
Rußland 5 Obl . 1862 -e

„ Obl . V- 1877 -c
„ 5IIOrientanl . PR -
„ 4 Cons . v . 1880 R .

merik -5Argt . Goldanl . 92 . 10
Bank -Aktien .

4 '/z Deutsche R .-Bank M . 135 .30
4 Badische Bank Thlr . 110 20
5 Basler Bankverein Fr . 161.—4 Berlin . Handelges . M . 196 .80
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb .

96 .30 ! 4 D . Unionb -M .65°/oE .M . 94 . 50
106 .50 ! 4 Dlsk .-Kommand . Thlr . 238 30—.— >5 Oest . Kreditanstalt fl . 267—. — j 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .90
64 .80 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
92 .90 40 einbezahlt Thlr . 132 .80

93.70 !

fl. 176 .80
M . 172 .80
M . 117 .90

Eisenbahn -Aktie « .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .

Pfälz . Max -Bahn fl . 157 . -
öfälz . Nordbahn fl . 129.40' ^ 177 30

285 "/,

) tal . gar . E -B . kl.
Notthard IV Ser .

-otthardbahn Fr
Böhm - West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 161? /
Oest . Ung .-St .-Bahn Fr . 206 '/.
Oest .Süd -Bahn fl . 113V,
Oest .Nordwest fl . 163 '/.

„ , lüt . ö . fl . 191 "/«
Eisenbahn -Prioritäten ,

eth steuerfei fl . 101 .40
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 75 . 60
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-it . fl. 91 .50
5 Oest -Nordw . l-it . S . fl . 89 . 70
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 70 . —
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 100 .70
4 Vorarlberger fl.

Fr .
Fr .

fl ."
r .

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn F
5 Oest . Staatsb .-Prior .Fr
3dto . I - VIII L . Fr .
3 Livor , l- it . 0,01 u . v2 Fr . 64 .10
5 Toscan . Eeutral Fr . 103.20

58 —
106.10
103 .—
103 .60
101 60
62 . 70

106 60
83 .40

5 Westsic .Eisb . 1880stfr . Fr . 101.50
6 Southern Pacific ofC . M 113.—

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C .-A . VII-IX M . 100 .50
4 Preuß . Cent --Bod .-Cred .

verl . LIM M . —. -
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 99 .90
3' ,2 dto . M . 98 . 10

Berzinsliche Loose .
3 '/- Cöln -Mind . Thlr . IM 142 .40
4 Bayrische
4 Badische

3 Oldenburger Thlr . 40 135 .20 )20 Fr .-St . 16.154 Oesterr . v . 1854 fl . 250 117.81 Souvereigns 20 .304 „ v . 18M fl. 500 123 .90iObligatioue « « nd Jndnftrte -
5 Raab - Grazer Thlr . IM 107 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-8oose 107 . —
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 313 .60
Oesterr . Kreditloose fl . IM

von 1858 323 .80 3«/vDeutsch
Ungar . Staatsloose fl. IM 254 80
Änsbacher fl. 7-Loose 36 90
Augsburger fl . 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 31 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 18 90
Meininger fl . 7-Loose 27 .50
Schwei ». Thlr . 10 -Loose 82 .—

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 . 75
Wien kurz fl . IM 171 .10

IM 146 .50 Amsterdam kurz fl . 100 168 .50
IM 143.90 London kurz 1 Pf - St . 20.37- - . . „ . . .

^
'4 Mein .Pr .Pfdbr . „ IM 13 t .90 ,Dollars in Gold

Aktien .
3Vs Freiburg Obl . (4 . - ) — . —
3 Karlsruher Obl . 92 .60
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 131 . —
Karlsruh . Maschinenf . dto . 146 . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 103 —

:utsch.Phön .20°/oEz . — . —
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/o

bez . Thlr . 126 .90
5 Westeregeln Alkali 162 . —
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union 111 . 90
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 101 .—
4Rom II —VI Lire M . 10

Standesherrl . Anlehe » .
3Vs Fst . Nsenbrg -Birst . M .
Reichsbank Discont 5 "/»
Franks . Bank Discont 5 °/o

Tendenz : —.
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffeutliche Zustellung .
Z .839 . 2 . Nr . 10,407 . Konstanz .

Die Alois Ihle Ehefrau , Salome ,
geb . Staiger von Villingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Oebl in Konstanz ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
z . Zt . unbekannten Aufenthalts , auf
Ehescheidung mit dem Antrag , durch
Urtheil die zwischen den Streittheilen
am 6 . Juni 1881 abgeschlossene Ehe
wegen Ehebruchs und grober Verun¬
glimpfung von Seiten des Beklagten
für aufgelöst zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht
Konstanz , Civilkammer II , auf
Donnerstag den 30 . Januar 1890,

Vormittags V-9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei diesem
Gericht zugelafsenen Rechtsanwalt zu
bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 6 . November 1889 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts :

Rieder .
Aufgebot.

Z .943 . 1 . Nr . 7893 . Schönau .
Großh . Amtsgericht Schönau hat heute
folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Auf Antrag des Schneidermeisters
Wilhelm Böhler von Herrenschwand ,
welcher auf Gemarkung Fröhnd 31,50
Ar Wiesen in der Hinteren Mühlehal¬
den , einerseits Gemarkung Herren¬
schwand , anderseits Konrad Köpfer von
Holz , und auf Gemarkung Ehrsberg
( Stadel ) 14,40 Ar Wiesen in der Bühl¬
schwand , neben Joses Marterer beider¬
seits , ohne grundbuchsmäßigen Erwerbs -
titel besitzt , werden alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte beanspruchen , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf
Montag den 30 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstcrmin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde -
tcn Ansprüche dem Antragsteller gegen¬über für erloschen erklärt würden .

Schönau , 11. November 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Koukursversahre».

Z .938 . Nr . 18,144 . Schwetzingen .
n dem Konkursverfahren über das

. erwögen der Firma Müller L Eder
in Hockenheim hat das Gr . Amtsgericht
Schwetzingen zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldcten Forderung der

Firma de Block L Cie . in Amsterdam
Termin auf :
Dienstag den 26 . November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Schwetzingen , den 8. November 1889.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Müller .

Z .939 . Nr . 11,639 . Bonndorf .
In dem Konkurse über den Nachlaß
des Holzhändlers u . Sägmühlbesitzers
Josef Blum von Gutenburg hat das
Großh . Amtsgericht dahier auf Antragdes Konkursverwalters und des Erb¬
pflegers Termin zu einem Zwangs¬
vergleich auf
Dienstag den 3 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Bonndorf , den 7 . November 1889.
Der Gerichtsschreiber :

Köhler .
Z .940 . Nr . 53,282 . Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Händlers Jakob Strubel
hier wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts II dahier vom 8. l . M . wieder
aufgehoben .

Mannheim , 11 . November 1889.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Hoerst . »
Oeffeutliche Bekauutmachungeu .

Z .936 . Radolfzell . In dem Kon¬
kursverfahren gegen Othmar Eh inger ,
Metzger in Singen , soll mit Geneh¬
migung des Konkursgerichts Schluß -
vertheilung erfolgen .

Hiezu sind verfügbar 1694 M . 16 Pf .
Nach dem bei der Gerichtsschreiberei

des Gr . Amtsgerichts Radolfzell nieder¬
gelegten Verzeichnisse sind hiebei 22,920
Mark 50 Pf . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen.

Radolfzell , den 11 . November 1889.
Fritsch , Konkursverwalter .

Z .937 . Radolfzell . In dem Kon¬
kursverfahren gegen den Nachlaß des
Johann Walser von Wangen soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvertheilung erfolgen .

Hiezu sind verfügbar 897 M . 56 Pf .
Nach dem bei der Gerichtsschreiberei

des Gr . Amtsgerichts Radolfzell nieder¬
gelegten Verzeichnisse sind hiebei 1958
Mark 13 Pf . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen.

Radolfzell , den 11 . November 1889.
Fritsch » Konkursverwalter .

Vrrmögeusabsouderuugeu.
Z .923 . Nr . 16M4 . Mannheim .

Die Ehefrau des Metzgers Heinrich
Härdter , Katharina , geborne Grün
von Mannheim , jetzt in Winden bei
Landau , wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 16. Oktober 1889

für berechtigt erklärt . ihr Vermögen

von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 4 . November 1889.

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .
I >r . Hummel .

Z .921 . Nr . 5367 . Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirths Johann Zim¬
mermann von Hechwihl , Johanna ,
geborne Hilpert , wurde durch Urtheil
des diesseitigen Gerichtshofs vom 31 .
Oktober l . I . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 9 . November 1889.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Heinr . König .
Berscholleuheitsvrrfahren.

Z .853 .1. Nr . 10,577 . Kenzingen .
Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute folgenden Beschluß erlassen : Nach¬

dem Xaver Zeis er von Oberhausen auf
die diesseitige Aufforderung vom 23 . Ok¬
tober 1888 , Nr . 9691 , keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird derselbe für
verschollen erklärt und dessen Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben , als :

vollbürtige Geschwister :
1 . Viktoria , geb. Zeiser , Ehefrau des

Charles Märklin inSusquehanna ,
Pennshlvanien , Nordamerika ,2 . Maria Eva , geb. Zeiser , Ehefrau
des Matern Maurer in Ober¬
hausen ,

3 . Georg Zeiser , Landwirth in Ober¬
hausen ;

b . halbbürtige Geschwister :
1 . Eduard Zeiser , Landwirth in Ober¬

hausen ,
2 . Elisabetha Zeiser , ledig , in Ober¬

hausen ,
3 . Josef Zeiser , ledig , in Oberhausen ,
4 . Karl Zeiser ,
5 . Julian a Zeiser ,
6 . Hermann Zeiser ,

letztere drei noch minderjährig und unter
Vormundschaft ihrer Mutter Georg
Zeiser Witwe , Juliane , geb. Bär in
Oberhausen , gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kenzingen , den 5 . November 1889.
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Erdeiuweisuugen.

Z .883 . 1 . Nr . 25,186 . Bruchsal .
Die Witwe des Straßenwarts Kaspar
Molitor in Odenheim , Marie Anna ,
geb. Wcidemann , hat den Antrag auf
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes dahier ge¬
stellt . Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen dahier vorgebracht ' werden .

Bruchsal , den 8 . November 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Risset .

Z .944 . 1 . Nr . 18,056 . Schwetzingen .
Die Witwe des Straßenwarts Franz
Hochlehnert , Barbara , geb. Miltner
von Edingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird Gr . Amtsge¬
richt stattgeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird -

Schwetzingen , 6 . November 1889.
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
Z .852 .2. Nr . 17,575 . Schwetzingen .

Landwirth Josef Spilger von Schwetz¬
ingen hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau Elisabetha , geborene
Moos von Schwetzingen , nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Schwetzingen , den 29 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
Z .908 . 1 . Nr . 12,152 . Donaueschin -

gen . Das Großh . Amtsgericht hier
hat heute verfügt :

Die Witwe des Wilhelm Tritschler
alt , Privat , Josefa , geb . Zapf in Hü -
fingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird .

Donaueschingen , 7 . November 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Z .909 .1 . Nr . 6713 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Der Großh . Fiskus hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
der am 3 . November 1888 dahier in
Bühl verstorbenen unehelichen Tochter ,
der Karoline Schnabel von Föckelberg,
Philippine , geb. Schnabel , Witwe des
Steueraufsehers Severin Stölßer nach¬
gesucht. Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind binnen 6 Wochen dahier
zu begründen .

Bühl , den 7 . November 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
Erbvorladungen.

Z .S27. Haslach . Johann Georg
Krämer , geboren zu Fischerbach den
18 . März 1844, an diesseits unbekann¬
ten Orten in Amerika abwesend , ist zur
Erbschaft der am 30 . November 1888
verstorbenen Johann Krämer , Altbür -
germeister Witwe , Katharina , geborne )
Räpple in Fischerbach , kraft Testaments
mitberufen . Derselbe eventuell dessen )
Rechtsnachfolger werden andurch zu den ^
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist >

vou drei Monaten '

>unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Haslach , den 8 . November 1889 .
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
Z .873 . Karlsruhe . Friedrich

Sin au er , Kaufmann von hier , welcher
sich zuletzt in New - Aork aufgehalten
haben soll/ ist am Nachlaß seiner am
14. September l . Js . dahier verstorbenen
Mutter Auguste Sinauer , geborene
Reutlinger dahier , kraft Gesetzes erb¬
berechtigt .

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort
zur Zeit unbekannt ist , so wird derselbe
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungs -Verhandlungen mit Frist
von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme, wenn der Borgeladene z . Zt .
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , am 30 . Oktober 18S9.
Großh . Notar

Ott .
Z .856 . Philippsburg . Wilhelm

Grassel , unbekannten Aufenthalts ,
wird zur Vermögensaufnahme und zu
den Erbtheilungsverhandlungen auf Ab¬
leben seines Vaters , des Landwirths
Anton Grassel I . von Wicsenthal , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß
im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den , denen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene z . Zt . des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Philippsburg , den 5. November 1889.
Großh . Notar

Leichtlen .
Z .857 . Tauberbischofsheim .
Longinus und Linus Fastnacht ,

Beide von Königheim , z. Zt . in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
sind als gesetzliche Erben zum Nach¬
lasse ihres im Jahre 1864 verstorbenen
Halbbruders , Eduard Fastnacht , berufen .

Dieselben werden hiemit aufgefordert ,
innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar ihre Erb¬
ansprüche geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zussele,
welchen sie zugefallen wäre , wenn sie
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Tauberbischofsheim , 28 . Okt . 1889.
Der Großh . Notar :

Walcker .
Drnck »nd Berlag der G . Brann 'sche« Hofbuchdruckerei.
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